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Bitte für jedes Kind ein Exemplar kopieren.



Seite 32 
 KungerKiezInitiative e.V. / Gutes Klima. Unser KungerKiez 
 www.klima.kungerkiez.de / kontakt@kungerkiez.de

Vierter Projekttag:  
Müll und Müllvermeidung

Vorbereitung
Sie brauchen:

für das Plenum
Plakat mit Zeichnung von Biotonne, gelber Tonne, Restmülltonne
Zettel 

für die Experimente
Papier schöpfen
Bitte zu Hause die Pulpe vorbereiten.
Benötigt wird: - ein Topf – etwas Altpapier (Farbe des Altpapiers bestimmt 
Endergebnis) – Pflanzenfasern: z.B. Spargelschalen, Stroh, Schilfrohr, 
Zwiebelschalen - Küchentücher aus Stoff oder Windelvlies – große Schüssel 
zum Schöpfen (Bütte) – Schöpfrahmen (leicht selber herzustellen aus altem 
Bilderrahmen und Fliegengitter oder bei der KungerKiezInitiative ausleihbar)) 
– Schwamm oder Lappen – Holzbrett oder Nudelholz – alte Handtücher
Und so geht es: Papierreste in kleine Teile zerreißen. So gut es geht, auch 
die Pflanzenreste klein schneiden. Beides 1:1 mischen, im Topf mit Wasser 
knapp bedecken und zum Kochen bringen. Mindestens eine Stunde köcheln 
lassen. Danach mit geeigneter Küchenmaschine oder einem leistungsstarken 
Pürierstab zerkleinern, bis eine breiartige Masse entsteht (Pulpe). In einem 
verschließbaren Gefäß transportieren.

Bienenwachstücher
100%iges Bienenwachs z.B. Bienenwachskerzen oder Bienenwachsblöcke 
100%ige Baumwollstoffe, gewaschen ohne chemische Waschmittel, bitte von 
zu Hause mitbringen lassen 
4 - 5 dicke Borstenpinsel
4 - 5 Scheren
1 Kochtopf
1 elektrische Kochplatte 
evtl. Verlängerungsschnur oder Kabeltrommel, Stromanschluss
Backpapier
1 Bügeleisen
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Zahnpasta 
Kokosöl (fest) 
Natron 
Xylit (Birkenzucker) 
ätherisches Öl, z.B. Minzöl
1 - 2 Mörser mit Schale
Schüssel und Kochtopf für Wasserbad
einige Löffel zum Rühren
1 kleines Schraubglas pro Kind, von zu Hause mitbringen lassen
1 Zahnbürste pro Kind, von zu Hause mitbringen lassen oder einen Satz 
Zahnbürsten für die Klasse bestellen bei der Landesarbeitsgemeinschaft 
Berlin zur Verhütung von Zahnerkrankungen (www.lag-berlin.de) 

Aufbau Klassenzimmer siehe erster Projekttag
Für das Papier schöpfen außerdem eine niedrigere Arbeitsstelle einrichten, wo 
eine Schüssel kippsicher stehen kann.
Für das Herstellen von Bienenwachstüchern eine Koch- und Bügelstelle 
einrichten.

Methoden
Plenumsgespräch, Aktivierung von Vorwissen und Sammeln am Whiteboard 
oder an der Stellwand
selbstständige Vertiefung durch Assoziieren, Reden, Zeichnen, Schreiben, 
einzeln oder zu mehreren 
Experimente durchführen in kleinen Gruppen

Ablauf

Begrüßung
Was haben wir heute vor? Der Ablauf des Tages

eine aktuelle Meldung aus den Nachrichten zum Thema Müll oder eine 
Neuigkeit aus dem direkten Schulumfeld besprechen

Input und Gespräch im Plenum, die Kinder bringen ihr Wissen ein
 Q Über Müll wisst ihr schon viel. Zum Beispiel, dass Müll nicht gut ist, dass 

man Müll trennen soll, dass man Müll vermeiden soll. Wie wirkt sich Müll 
auf die Umwelt aus?

 Q Warum gibt es eigentlich so viel Müll? 

 Q Wenn man Müll trennt, welche Tonne wird dann besonders voll? Richtig, 
die gelbe Tonne. 
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 Q Wir gehen in Gedanken einen normalen Tag durch: Was für Abfälle oder 
Müll entsteht da? Morgens beim Frühstück zu Hause… Vormittags in der 
Schule… Mittags … Nachmittags zu Hause oder unterwegs… Abends… 
Wer etwas »wegwirft«, schreibt es auf einen Zettel und hängt ihn im 
entsprechenden »Abfallbehälter« an der Stellwand oder am Whiteboard 
auf. Ist alles richtig sortiert?

 Q Denkanstoß: Wenn ich etwas in die gelbe Tonne werfe, weiß ich gar 
nicht genau, ob dieser Stoff wirklich gut wiederverwertet werden kann. 
Es ist besser, wenn weniger Müll entsteht, außer außer bei organischen 
Abfällen.

 Q Wir schauen uns jetzt die gelbe Tonne genauer an: darin sind bestimmt 
viele Verpackungen. Welche Verpackung ist nicht nötig? Wie könnte der 
Laden oder Supermarkt das Produkt anbieten und wie könnte man es 
nach Hause bringen? Habt ihr Ideen? Habt ihr Ideen für andere Produkte, 
die ihr kennt, oder habt ihr schon Alternativen gesehen?

 Q Weiterführend: Es gibt schon sogenannte »unverpackt«-Läden, in denen 
man viele Produkte lose kaufen kann. 

selbstständige Vertiefung
Erzählt euch zu zweit oder in kleinen Gruppen, wie der Einkaufskorb 
normalerweise aussieht, wenn ihr im Supermarkt einkaufen geht. Wenn ihr 
wollt, schreibt oder zeichnet es auf die Papiertischdecke. 
In eurem Einkaufskorb liegt vieles, was später in den Müll kommt. Ist es 
kompostierbarer Abfall, Restmüll oder Müll für die gelbe Tonne? Welchen Müll 
könntet ihr vermeiden beim Einkaufen? Welchen Müll vermeidet vielleicht ein 
anderes Geschäft schon? 

Die Projektleiter*innen gehen herum, hören zu und geben Feedback.

Pause

Experimente
Do it yourself – selber machen statt kaufen und Zero Waste – null Müll, darum 
geht es im Experimente-Teil des Tages. 
Wir wollen aus Abfall Papiere selbst herstellen, und wir wollen Produkte, 
die man in Küche und Bad häufig braucht, auf nachhaltige Weise selbst 
produzieren.
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Die beiden Experimente werden nach der Pause an zwei Bereichen aufgebaut 
und können als Stationen von den Kindern frei aufgesucht werden.
An jeder Station erklärt ein Erwachsener das jeweilige Experiment und bleibt 
an der Station, um den Kindern zu helfen.

Papier schöpfen
Die mitgebrachte Pulpe in eine Schüssel geben, die halb mit lauwarmem 
Wasser befüllt ist. Das Verhältnis ist circa 1:10. Daneben einen Stapel 
Stofftücher oder Windelvlies bereit legen.

Das Schöpfen 
 Q Vor jedem Schöpfvorgang einmal mit der Hand in der Bütte alles gut 

vermischen, sonst setzt sich die Pulpe nur im unteren Bereich ab. Dann 
kann es los gehen! 

 Q Mit beiden Händen den Schöpfrahmen an den Seiten festhalten, von 
hinten durch die Schüssel nach vorne ziehen und dabei tief eintauchen. 
Anschließend gerade nach oben herausheben und kurz abtropfen 
lassen. 

 Q Den Rahmen umdrehen und mit dem Brei nach unten auf das vorbereitete 
Tuch legen. Nun mit dem Tuch oder Schwamm das überschüssige Wasser 
vom Rahmen abtupfen und anschließend mit leichten Bewegungen den 
Rahmen vom Papier sachte lösen. 

 Q Mit einem weiteren Tuch oder Vlies bedecken.

Das Pressen und Trocknen 
Zwischen zwei Lagen Vlies oder Tuch befindet sich nun das selbst geschöpfte 
Papier, welches zuerst gepresst und dann getrocknet werden muss. 

 Q Das Pressen kann entweder mit einem Nudelholz erfolgen oder mit einem 
Holzbrett. Das Brett auflegen und am besten sich selber darauf stellen 
oder setzen. Es können mehrere Papiere gleichzeitig gepresst werden. 
Am besten zwischen die einzelnen Schichten Handtücher oder Zeitungen 
legen, die die Feuchtigkeit aufsaugen können. 

 Q Zum Trocknen das Vlies oder Tuch plus Papier auf die Wäscheleine 
hängen, beschwert luftig lagern oder bügeln. Nach dem Trocknen oder 
kurz bevor es komplett durchgetrocknet ist, einfach vorsichtig abziehen. 
Fertig!
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Bienenwachstücher
Mit Tüchern aus Bienenwachs kann man auf nachhaltige Weise 
Frischhaltefolie ersetzen. Bienenwachs ist von Natur aus antibakteriell und für 
den Umgang mit Lebensmitteln sehr gut geeignet. In Tücher aus Bienenwachs 
könnt ihr z.B. ein Pausenbrot einwickeln oder ein Stück Käse. 

 Q Stoff in beliebiger Größe und Form zuschneiden: rund, um damit 
eine Schüssel abzudecken, quadratisch oder rechteckig, um etwas 
einzuwickeln.

 Q Backpapier entsprechend zuschneiden, rundherum etwas größer (2x).

 Q Das Bienenwachs auf kleiner Stufe im Topf zum Schmelzen bringen. 
Achtung, das Wachs darf nicht kochen oder blubbern, dann sofort vom 
Herd nehmen! Es verbrennt sonst. 

 Q Den Stoff auf das Backpapier legen und mit Bienenwachs bepinseln. Dann 
das zweite Backpapier darauf legen und bügeln, damit sich das Wachs 
verteilt und gut in die Fasern eindringt.

 Q Das Tuch vom Backpapier lösen und trocken wedeln. - Fertig!

Nach Gebrauch kann man das Tuch einfach mit einem feuchten Lappen 
abwischen oder kurz unter warmem Wasser abspülen. Wenn es mit der Zeit 
knittert, kann man es zwischen zwei Bögen Backpapier bügeln.
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Zahnpasta 
Eine selbstgemachte Bio-Zahnpasta ist gut für die Umwelt und gleichzeitig für 
euren Körper. Sie enthält keine belastenden chemischen Stoffe, und ihr spart 
die Tube und damit den Plastikmüll, denn ihr könnt die Zahnpasta in kleine 
Schraubgläser füllen.

 Q Pro Glas 2 EL Kokosöl (fest) - 1 EL Natron - 1 TL Xylit (Birkenzucker)  
2 - 5 Tropfen ätherisches Öl

 Q Als erstes Natron und Birkenzucker zu feinem Pulver mörsern, damit der 
Zahnschmelz keinen Schaden nimmt. 

 Q Das Kokosöl leicht im Wasserbad oder auf der Heizung erwärmen. 

 Q Anschließend alles miteinander in einem kleinen Schraubglas mischen 
und so lange rühren, bis sich das Kokosöl wieder festigt und alle Zutaten 
gleichmäßig verteilt im Kokosöl gehalten werden. 

 Q Und nun probiert es aus! Wie gewohnt einen erbsengroßen Klecks auf die 
angefeuchtete Zahnbürste geben und putzen.

Tipp: Als ätherisches Öl wird häufig Minze gewählt, weil es uns ein frisches 
Gefühl im Mund verleiht. Kardamom und Rosmarin eignen sich aber auch 
sehr gut als Öl für die Zahnpasta. Kardamom fördert die Speichel-, Magen- 
und Gallensaftsekretion und beruhigt kleinere Verletzung im Mundbereich. 
Rosmarin ist antibakteriell und hat eine durchblutungsfördernde und 
anregende Wirkung, weshalb es hauptsächlich morgens als »Frischekick« 
verwendet werden sollte. 

gemeinsames Aufräumen und Ausklang

Nachbereitung
Vergrabt auf dem Schulgelände ein Stück Plastikmüll und daneben eine 
Handvoll organische Abfälle. Markiert die Stellen. Schaut nach drei Wochen 
wieder nach, wie es sich verändert hat. Überlegt, wie lange es wohl dauert, bis 
die organischen Abfälle verschwunden sind und wie lange der Plastikmüll in 
der Erde bleibt.



 KungerKiezInitiative e.V. / Gutes Klima. Unser KungerKiez 
 www.klima.kungerkiez.de / kontakt@kungerkiez.de

Anlage Vierter Tag: Müll und Müllvermeidung
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BIO-MÜLL

Bitte auf A3 ausdrucken und an der Stellwand bzw. am Whiteboard anbringen.
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Anlage Vierter Tag: Müll und Müllvermeidung
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REST-MÜLL

Bitte auf A3 ausdrucken und an der Stellwand bzw. am Whiteboard anbringen.
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Anlage Vierter Tag: Müll und Müllvermeidung
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GELBE TONNE

Bitte auf A3 ausdrucken und an der Stellwand bzw. am Whiteboard anbringen.
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Fünfter Projekttag: 
Klimaschutz-Aktionen

VORBEREITUNG
Sie brauchen für die Aktionen:

Plakataktion
farbige A3-Plakate
buntes Transparentpapier
Scheren, Klebstoff, Stifte
Klebeband (auch für Außenbereich)

T-Shirts
1 helles T-Shirts pro Kind, von zu Hause mitbringen oder bestellen
Stoffmalstifte
dicker Karton (A4)
Wäscheklammern

Briefe
Briefpapier
Umschläge
Füller
Briefmarken

das Klassenzimmer im Freien (Aufbau siehe erster Projekttag)

Methoden
 Q Plenumsgespräch

 Q Aktivierung von Vorwissen und Sammeln am Whiteboard oder an der 
Stellwand

 Q Gruppenarbeit

 Q gegenseitige Vorstellung der Aktionen

 Q ggf. Exkursion zu den Orten, wo Plakate aufgehängt werden
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Ablauf

Begrüßung
Was haben wir heute vor? Der Ablauf des Tages

eine aktuelle Meldung aus den Nachrichten oder aus dem Schulumfeld 
besprechen

heutiges Thema: Klimaschutz-Aktionen, Gespräch im Plenum
Wie kann man für Klimaschutz und Nachhaltigkeit Aktionen machen?

 Q Kennt ihr solche Aktionen? 

 Q Welche Aktionen könntet ihr machen? Gemeinsam könnt ihr etwas 
erreichen. 

 Q Einigt euch auf ein paar Themen.

 Q Sammelt ein paar Slogans, die ihr verwenden wollt. 

Vorschläge 
 Q Ihr könnt für besonders wichtige Themen Plakate machen.

 Q Ihr könnt T-Shirts bemalen und dabei die Slogans verwenden und 
Zeichnungen dazu machen. Jede Schülerin und jeder Schüler bemalt  
ein T-Shirt. Das T-Shirt mit den Klammern auf der Pappe befestigen.

 Q Ihr könnt Briefe schreiben, z.B. an den Bezirksbürgermeister oder an 
Abgeordnete. 

Fällt euch noch mehr ein? 

Bildet Gruppen und fangt an. Ihr könnt später auch die anderen Aktionen 
machen.

Pause

Macht weiter mit eurer Gruppenarbeit, bis ihr mit euren Ergebnissen zufrieden 
seid. Eure Projektleiter*innen helfen euch und behalten die Zeit im Blick. 

Stellt euch die Aktionen gegenseitig vor. 
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gemeinsames Aufräumen

Exkursion 
Plakate anbringen und die Briefe einstecken (beim Späti könnt ihr Briefmarken 
kaufen). Ein Briefkasten ist an der Ecke Karl-Kunger-/ Bouchéstr. Wenn ihr die 
Adresse nicht wisst, recherchiert das noch und steckt die Briefe später ein.
Wenn die geeigneten Orte für eure Plakate auf dem Schulweg liegen, macht 
ihr keine Exkursion, sondern bringt auf dem Rückweg die Plakate an.


